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Einleitung

Kaum ein anderes vergütungsrechtliches Thema spaltet die Anwaltschaft so
sehr wie das Thema Erfolgshonorar. In Befragungen der letzten 15 Jahre
bestätigte sich immer wieder der Befund einer in der Frage anwaltlicher
Erfolgshonorare in zwei annähernd gleich große Teilgruppen gespaltenen
Anwaltschaft, nämlich zum einen die den Erfolgshonoraren aufgeschlossen
gegenüberstehenden Anwälte und der Teilgruppe, die grundsätzlich auf ein
Erfolgshonorar verzichtet.1

Während der Gesetzgeber durch das Gesetz der Neuregelung des Verbots
der Vereinbarung von Erfolgshonoraren vom 12.8.20082 quasi reaktiv
die Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts aus der Entscheidung vom
12.12.20063 umsetzte, verfolgen die nunmehr am 1.10.2021 in Kraft ge-
tretenen Änderungen durch das Gesetz zur Förderung verbrauchergerech-
ter Angebote im Rechtsdienstleistungsmarkt vom 21.8.20214 eine völlig
andere Zielsetzung. Denn Ausgangspunkt der Neuregelung war die Erkennt-
nis, dass es aus verfassungs- und unionsrechtlichen Gründen nicht zulässig
sein kann, bei der Erbringung einer identischen Rechtsdienstleistung einem
Rechtsdienstleister ein Erfolgshonorar zu erlauben, einem anderen aber ge-
setzlich zu verwehren, so wie es bislang im Verhältnis Inkassodienstleister
und Rechtsanwälte der Fall war.5

Zumindest was die rechtlichen Zulässigkeitsvoraussetzungen von Erfolgs-
honoraren angeht, stellt die jetzt in Kraft getretene Regelung einen Para-
digmenwechsel dar. An die Stelle der hohen Zulässigkeitshürde in § 4a
Abs. 1 S. 1 RVG aF tritt nunmehr ein System, welches drei verschiedene
Varianten von Erfolgshonorarvereinbarungen unterscheidet. So ist nach § 4a
Abs. 1 S. 1 Nr. 1 RVG eine Erfolgshonorarvereinbarung ohne weitere Hür-
den möglich, wenn sich der Auftrag auf eine Geldforderung von höchstens
2.000 EUR bezieht, eine solche Vereinbarung ist lediglich unzulässig, sofern
sich der Auftrag auf eine Forderung bezieht, die der Pfändung nicht unter-
worfen ist. Des Weiteren erlaubt nunmehr § 4a Abs. 1 S. 1 Nr. 2 RVG ohne
Höchstgrenze die Vereinbarung eines Erfolgshonorars bei einer außergericht-
lichen Inkassodienstleistung oder wenn diese in einem der in § 79 Abs. 2

1 Siehe hierzu näher Kilian, Erfolgshonorare – Eine Zeitenwende, AnwBl Online abrufbar
unter https://anwaltsblatt.anwaltverein.de/de/anwaeltinnen-anwaelte/berufsrecht/erfolgshono
rare-eine-zeitenwende.

2 BGBl. I 2008, 100.
3 NJW 2007, 979.
4 BGBl. 2021 I, 3415.
5 Kilian, Erfolgshonorare – Eine Zeitenwende, AnwBl Online abrufbar unter https://anwaltsbla

tt.anwaltverein.de/de/anwaeltinnen-anwaelte/berufsrecht/erfolgshonorare-eine-zeitenwende.
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S. 2 Nr. 4 ZPO genannten Verfahren (insbesondere Mahnverfahren) erbracht
wird. Auch insoweit gilt wiederum die Einschränkung, dass kein Erfolgsho-
norar vereinbart werden kann, wenn sich der Auftrag auf eine Forderung
bezieht, die der Pfändung nicht unterworfen ist. Die dritte Variante, in der
Erfolgshonorarvereinbarungen nunmehr zulässig sind, geregelt in § 4a Abs. 1
S. 1 Nr. 3 RVG, knüpft an die bisherige Regelung in § 4a Abs. 1 S. 1 RVG
aF an und stellt ebenfalls auf den „Zugang zum Recht“ ab, stellt aber
nicht mehr die hohe Hürde auf, dass der Auftraggeber aufgrund seiner wirt-
schaftlichen Verhältnisse bei verständiger Betrachtung ohne Vereinbarung
eines Erfolgshonorars von der Rechtsverfolgung abgehalten würde, sondern
verlangt lediglich noch eine „verständige Betrachtung“, was nur bedeutet,
dass eine grundsätzliche Plausibilität für die Beweggründe des Mandanten
gegeben sein muss.

Zumindest die Erfolgshonoraren aufgeschlossen gegenüberstehenden Anwäl-
te gehen nach Auffassung von Kilian6 überwiegend davon aus, dass sie künf-
tig häufiger erfolgsbasierte Vergütungsvereinbarungen schließen werden. Es
dürfte zu erwarten sein, dass von Seiten der Mandanten künftig häufiger
insbesondere bei den Geldforderungen bis 2.000 EUR erfolgsbasierte Vergü-
tungsvereinbarungen nachgefragt werden. Deshalb ist es unabdingbar, sich
mit den gesetzlichen Neuregelungen vertraut zu machen.

6 Kilian, Erfolgshonorare – Eine Zeitenwende, AnwBl Online abrufbar unter https://anwaltsbla
tt.anwaltverein.de/de/anwaeltinnen-anwaelte/berufsrecht/erfolgshonorare-eine-zeitenwende.
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